
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Gründonnerstag, 9.4.: Für alle, die die Mitfeier der Kartage vermissen werden 

 
Kreuzzeichen  
 
Begrüßung  
Wir wollen heute beten für alle, die die Mitfeier der Kartage vermissen werden 
Gründonnerstag 19.00 Uhr, eigentlich feiern wir hier gemeinsam heilige Messe, die 
Einsetzung der Eucharistie beim letzten Abendmahle, die Fußwaschung, wir singen 
gemeinsam, die Orgel verstummt bis zur Osternacht, 
 Morgen Karfreitag Kreuzwege und Karfreitagsliturgie  
 Vertrautes, Riten und Gottesdienste, die uns helfen wollen mit hineingenommen zu werden 
in Leben und Leiden Jesu. 
In diesem Jahr ist alles ganz anders – die vertrauten Riten, sie fehlen. 
Der zwanghafte Verzicht auf die gewohnte gemeinsame Mitfeier der Kartage ist für viele 
sehr schmerzlich, wenn auch andere sie schon seit Jahren nicht mehr wahrnehmen. 
Vielleicht ist das auch noch mal eine Chance genauer zu schauen: 

- Was erwarte ich denn von den Kartagen und Ostern jenseits den vertrauten und 
liebgewordenen Riten und den gemeinsamen Gottesdiensten. Was ist Ostern für 
mich? 

- Können andere, neue Wege mir helfen nachzuspüren, wer Gott für mich sein will, 
wer Gott für mich ist? 
 

Wir bitten dich Gott 
- tröste alle, die die Feier der Kartage schmerzlich vermissen 
- lass  uns deine Liebe spüren, im Leben, Sterben und Auferstehen deines Sohnes 
- sei du die Antwort auf unser Suchen und Fragen 

Kurze Stille 

Lesung  
In diesen Tagen und im Zugehen auf Ostern spüren wir, 
dass es etwas geben mag, geben muss, das alles andere relativ macht. 
Etwas, das mehr ist, als diese Welt bieten kann. 
Dieses "mehr" mag die unterschiedlichsten Namen tragen…  
Wir hören hierzu eine Stelle aus dem Johannesevangelium. Sie möchte uns anregen im 
anschließenden Schweigen, darüber nach zu denken, wer oder was unseren eigenen Hunger 
stillt, was uns Leben schenkt. 
 
Jesus sagte zu ihnen: Amen, amen, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel 
gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel.  
Denn das Brot, das Gott gibt, kommt vom Himmel herab und gibt der Welt das Leben.  
Da baten sie ihn: Herr, gib uns immer dieses Brot!  



Jesus antwortete ihnen: Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr 
hungern, und wer an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben. 
 
Lange Stille  

 
Zeit der Sehnsucht  von Petra Stadtfeld 
Gott, ich komme mit meiner Sehnsucht nach Leben zu dir.  
Du kennst mich und weißt, was mich umtreibt und was mir wichtig ist. 
Vor dir ist nichts verborgen. Vor dir darf ich sein mit allem, was mich bewegt.  
...Ich spüre Leben in mir. Ich habe Träume und Ideen. 
Ich glaube, dass dein Geist in mir lebt und mich bewegt. 
Bist du selbst in meiner Sehnsucht verborgen? 
Bist du selbst Sehnsucht - Sehnsucht nach mir? 
So komm mir entgegen. 

Stille 

Gebet 

Gott, wir können Ostern nicht machen. 
Aber lass uns in diesen Tagen innehalten: 
Den Weg Jesus Christus und seine letzen Stationen auf seinem Weg zum Kreuz folgen. 
Seine Liebe und Gegenwart spüren, wenn wir miteinander teilen und einander dienen. 
Dem verzweifelten Leid so vieler Menschen unserer Tage begegnen, wenn wir am Karfreitag 
hilflos vor dem Leiden Jesu und seinem gewaltvollen und unschuldigen Tod am Kreuz stehen.  
Am Karsamstag, dem „Tag der Grabesstille“, trauern über den Tod eines Menschen, der der 
Welt ein Beispiel leidenschaftlicher Liebe geschenkt hat.  
 
Doch die Kreuzigung und das Grab sind nicht die Endstation. Wir warten sehnsuchtsvoll auf 
die Nacht aller Nächte, an deren Ende das Licht des Lebens, symbolisiert durch die 
Osterkerze, aufgeht. Mögen wir spüren und glaubend bezeugen: Jesus lebt - auch heute: hier 
und jetzt mitten in der Krise, die unsere Welt in Atem hält. Lassen wir uns auf den Weg Jesu 
ein: nachdenkend, verweilend und hoffend.  

Stille 

Beim Glockenläuten verbinden wir uns mit vielen anderen betenden Menschen in unserer 
Stadt, in unserem Bistum, unserem Land und auf der ganzen Welt und beten mit ihnen 
gemeinsam das Vater unser. 

 
Segen 
Guter Gott segne uns, unsere Stadt, unser Land  
Segne alle, die sich nach dir, nach Liebe sehnen und schenke ihnen das Licht des Lebens 
 

Bärbel Knieps 


